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HOHENTENGEN (sz) - Auf knapp
12 000 Euro beziffert die Polizei den
Sachschaden, der am Montag gegen
14 Uhr bei einem Verkehrsunfall ent-
standen ist. Die 45-jährige Fahrerin
eines VW missachtete an der Kreu-
zung der Gräfin-Monika-Straße mit
der Straße „In der Hau“ die Vorfahrt
eines 29-jährigen Citroen-Fahrers.
Bei der Kollision der beiden Fahr-
zeuge im Kreuzungsbereich wurde
laut Polizei niemand verletzt. Der
Abschleppdienst kümmerte sich um
die beiden total beschädigten Wa-
gen.

Autos nach Unfall
total beschädigt 

MENGEN/MESSKIRCH - Zum ersten
Mal nach 60 Jahren wird am Sonntag,
1. Mai, wieder ein Personenzug im
Sauldorfer Ortsteil Bichtlingen hal-
ten. Laut Fahrplan wird die Biber-
bahn, die zu ihrer ersten Fahrt der
Saison in Stockach startet, um 9.44
Uhr einfahren. Begrüßt wird sie am
Bahnsteig von der Musikkapelle
Wasser, die Mitglieder der Dorfge-
meinschaft werden eine Wiederer-
öffnungsfeier veranstalten, an der
neben Vertretern des Eisenbahnin-
frastrukturunternehmens Ablachtal-
bahn und des Fördervereins Ablach-
talbahn auch Ministerialdirektor
Berthold Frieß aus dem Verkehrsmi-
nisterium in Stuttgart teilnehmen
wird.

Nach der Ertüchtigung der Bahn-
steige in Sauldorf, Meßkirch und
Menningen-Leitishofen ist der Bahn-
halt in Bichtlingen nun der vierte, der
auf der Strecke der Ablachtalbahn
zwischen Stockach und Mengen wie-
der nutzbar gemacht worden ist. Die
Kosten der Maßnahme trägt die Ge-
meinde Sauldorf, die gemeinsam mit
der Stadt Meßkirch seit Ende 2020
Eigentümer der 40 Kilometer langen
Bahnstrecke ist, ein Großteil der Ar-
beiten konnte vom örtlichen Bauhof
übernommen werden. 

„Für die Kommune und die Ein-
wohner von Sauldorf ist es ein wich-
tiger Schritt, dass ein weiterer Bahn-
halt in Betrieb genommen werden
kann“, findet Severin Rommeler, der
Vorsitzende des Fördervereins Ab-
lachtalbahn. Es schaffe mehr Akzep-
tanz für das Gesamtprojekt, wenn
die Sauldorfer die Züge nicht nur
vorbeifahren sehen würden, sondern
auch eine Chance hätten, vor Ort zu-
zusteigen. Deshalb engagiere sich
auch die Dorfgemeinschaft Wasser.

Vom 1. Mai bis zum 16. Oktober
wird es an Sonn- und Feiertagen je

drei Zugfahrten in beide Richtungen
geben. Von Mengen aus geht es bei-
spielsweise um 10.49 Uhr, 14.49 Uhr
und 17.49 Uhr in Richtung Meßkirch,
Sauldorf und Stockach; die Gegen-
richtung startet in Sauldorf um 9.39
Uhr, 12.39 Uhr und 16.39 Uhr. Wie in
der vergangenen Saison wurde da-
rauf geachtet, dass Fahrgäste sowohl
in Mengen als auch in Stockach An-
schluss an den weiteren Regional-
verkehr in Richtung Ulm und Tübin-
gen sowie Radolfzell, Konstanz, Sin-
gen und Überlingen haben.

Während ein Teil der Mitglieder
des Fördervereins Vegetationsarbei-
ten entlang der Strecke vorgenom-

men hat und sich um das Einsäen von
Blumenwiesen und Ausgleichspflan-
zungen für den Bahnhof in Mennin-
gen kümmern wird, haben andere
das Freizeitprogramm zusammenge-
stellt und neue Flyer erstellt. Zusam-
men gearbeitet wird wieder mit dem
Campus Galli, dem Keltenmuseum
Heuneburg und Naturführern im Na-
turschutzgebiet Sauldorfer Seenplat-
te. „Wir haben verschiedene Routen
für Radfahrer erstellt, die sich gut in
das vorhandene Radwegenetz einfü-
gen und die zum Saisonstart nicht
nur in der Biberbahn erhältlich sein
werden, sondern auch von der Ho-
mepage oder in Apps heruntergela-

den werden können“, sagt Romme-
ler. Räder können auf der Biberbahn
kostenlos mitgenommen werden,
beim Vorzeigen eines aktuellen Ta-
gestickets gibt es beispielsweise im
Campus Galli und in der Heuneburg
Ermäßigungen. Ehrenamtliche des
Fördervereins begleiten außerdem
jede Biberfahrt und können Fahrgäs-
ten immer weitere Auskünfte und
Ratschläge geben.

Ausflugsziele in Krauchenwies
und Mengen werden zwar mitbe-
worben, Kooperationen gibt es aller-
dings nicht. „Solange es keine offi-
ziellen Haltepunkte gibt und sich die
Kommunen nicht beteiligen wollen,

müssen sich die Gäste der Biberbahn
selbst zu den Zielfinger Seen durch-
schlagen“, so Rommeler. Den För-
derverein würden aber immer mehr
Nachfragen von Krauchenwieser
Einwohnern erreichen, die es bedau-
ern, dass die Bahn nur durchfährt.
Laut Rommeler würden gerade Un-
terschriften in dieser Sache gesam-
melt, um die Gemeinde zu überzeu-
gen. 

Nächster Halt: Bichtlingen 

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Im Sauldorfer Ortsteil Bichtlingen ist ein neuer Haltepunkt für die Biberbahn entstanden. Er wird am Sonntag eingeweiht. FOTO: LEANDER MATZEK

Den genauen Fahrplan und Infor-
mationen zu Ticketpreisen und
Ausflügen gibt es unter www.bi-
berbahn.de. 

Die Saison der Biberbahn beginnt am Sonntag, 1. Mai, mit der Einweihung des neuen Haltepunkts

SCHEER - Das traditionelle Maifest
in Scheer wird dieses Jahr – nach
zwei schwierigen Corona-Jahren –
am Sonntag, 1. Mai, mit einem umfas-
senden Programm gefeiert. Es ist das
416. Maifest, bei dem die drei Stadt-
heiligen Willibald, Wunibald und
Walburga geehrt werden.

Morgens ist um 9 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche St. Nikolaus mit
anschließender feierlicher Prozessi-
on durch die Altstadt. Nachmittags,
ab 14.30 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus St. Antonius;
parallel dazu gibt es für Kinder und
Jugendliche eine spannende Füh-
rung durch die Kirche mit Mesner
Roland Rieder. Um 16.30 Uhr laden
Georg Ströbele, Organist in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Mengen, und Flötist Hans-Peter
Hirthammer zu einem Konzert in die
Kirche ein. Abends um 18 Uhr endet
das kirchliche Fest mit einer An-
dacht um 18 Uhr. 

Am Maifest ehren die Christen
aus Scheer die drei Heiligen Ge-
schwister Willibald, Wunibald und
Walburga, die schon im 8. Jahrhun-

dert die Region missioniert haben.
Sie waren angelsächsische Königs-
kinder und mit dem Heiligen Bonifa-
tius verwandt. Unter dessen Leitung
gründete Willibald das Kloster in
Eichstätt. Sein Bruder Wunibald
gründete ein Kloster bei Heiden-
heim. Als er starb, übernahm die
Schwester Walburga, die Klosterfrau
in der Nähe von Heidenheim war, die
Leitung des Klosters ihres Bruders
und gründete ein Frauenkloster dazu.

Christoph Truchsess von Wald-
burg hat 1606 die drei Heiligen als
Schutzpatrone in seine Grafschaft
eingesetzt. Seit 1650 ist Scheer ein
Wallfahrtsort, zu dem die Christen in
ihrer Not und Sorgen pilgern, um die
drei Heiligen um ihren Beistand zu
bitten. Früher kamen die Einwohner
der ganzen Grafschaft zum Maifest
nach Scheer. Scheer ist die einzige
Kirchengemeinde, die von allen drei
Heiligen Reliquien besitzt. Diese Re-
liquien sind in kostbaren Büsten ge-
fasst und werden bei der Prozession
feierlich mitgetragen. Das Besondere
ist auch, dass die Rätinnen und Räte
der politischen Gemeinde diese Reli-
quien tragen. Die Kirchenräte tragen
den Himmel für die Priester.

Zum diesjährigen Festgottes-
dienst ist der junge Pfarrer Mathias
Michaelis, der aus Scheer stammt
und vor wenigen Jahren seine Primiz
hier feierte, eingeladen. Er ist derzeit
Pfarrer in der Seelsorgeeinheit Unte-
res Brenztal; er wird die Festpredigt
halten und mit Pfarrer Pontian Was-
wa die Eucharistie feiern. Den musi-

kalischen Part übernehmen Organis-
tin Selina Maier und der Kirchen-
chor unter der Leitung von Hans-Pe-
ter Hirthammer. Nach dem
Gottesdienst findet die Prozession
statt. Bei dem neuen Pflegeheim
steht der Altar, der von den Mesnern
Irmgard und Roland Rieder aufge-
stellt und geschmückt wird. Hier

werden die Christen mit den Reli-
quien Station machen und gemein-
sam beten. In diesem Jahr werde es
abends bei der Andacht wieder das
Walburgis-Öl geben, kündigt Mesne-
rin Irmgard Rieder an. Sie habe aus
dem Kloster Eichstätt einen Vorrat
an Phiolen bekommen, die gegen ei-
ne Spende abgegeben werden. 

Am Nachmittag um 16.30 Uhr
wird es das Konzert in der Kirche ge-
ben. Der Scheerer Flötist Hans-Peter
Hirthammer, der derzeit die C-Prü-
fung macht, hat den Organisten Ge-
org Ströbele kennen gelernt, als die-
ser ihn bat, die neue Orgel in Scheer
sehen zu dürfen. Danach entstand
die Idee, zusammen zu musizieren.
Das Konzert am Maifest ist ihr erster
gemeinsamer öffentlicher Auftritt.
Im ersten Teil werden Ströbele und
Hirthammer Barockmusik für Orgel
und Flöte auf der Empore spielen. Im
zweiten Teil werden sie im Altar-
raum weitere Stücke für Klavier und
Flöte aus der Romantik spielen. Dazu
wird es Gedichte von Eduard Mörike
geben, die Conny Brendle lesen wird.
Zum Abschluss werden die Musiker
das Publikum zu einem gemeinsa-
men Liedsingen einladen. 

Musikalisches Duo feiert beim Maifest Premiere 
Der Gottesdienst am Sonntag, 1. Mai, wird von Mathias Michaelis zelebriert, der aus Scheer stammt und gerade im Brenztal als Pfarrer tätig ist 

Mesner Roland Rieder, Irmgard Rieder, Conny Brendle, Hans-Peter Hirthammer
und Georg Ströbele (von links) bereiten das Maifest vor und freuen sich, dass es
wieder mit einem umfangreichen Programm stattfinden kann. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu 
●

MENGEN (sz) - Am Weißen Sonntag haben diese Kin-
der in der Liebfrauengemeinde in Mengen das Fest
ihrer Erstkommunion gefeiert. Der Wunsch an die
Kinder sei, dass sie im Kleinen bereits „Großes“ se-
hen, auf die leisen Töne hören können, und am Tisch

des Herrn offen, frei und fähig werden. Kommenden
Samstag bereits sind die Kinder alle zu den Minis-
tranten eingeladen. Um 16 Uhr geht es ums Kennen-
lernen bei Spiel, Kaba und Kuchen. So soll das Fest im
eigenen Leben Wurzeln schlagen. FOTO: GEMEINDE

Erstkommunion in der Liebfrauengemeinde 
MENGEN (sz) - Die Elternbeiräte des Gymnasiums Mengen haben
zehn Schülerinnen und Schülern für ihre anstehenden Abiturprüfun-
gen ein Paket Nervennahrung mit Schokolade, Nussriegel, Trauben-
zucker, Glückstee und einigem mehr überbracht. Der Förderverein
des Gymnasiums habe die Idee der Eltern unterstützt. FOTO: PRIVAT

Nervennahrung fürs Abitur

MENGEN (sz) - An einem Samstag im
Monat findet wieder das Vorlesen
für Kinder ab 4 Jahren statt. Elvira
Nörz und Ulrike Thalgott lesen von
9.15 bis 9.45 Uhr in der Stadtbücherei
Mengen ausgewählte Bilderbücher
vor. Das Vorlesen ist kostenlos. Los
geht es am 30. April. Da die Teilneh-
mendenzahl begrenzt ist, sollte man
sich bei der Bücherei Mengen recht-
zeitig anmelden. Telefon: 07572 /
607670 oder per Mail: bueche-
rei@mengen.de.

Vorlesesamstag in
der Stadtbücherei

MENGEN (sz) - Es gibt keinen Grund,
sich vom eigenen Alter unglücklich
machen zu lassen. Es liegt an einem
selbst, was man daraus macht. Wer
gut, frisch und attraktiv aussehen
und einen neuen Stil ausprobieren
möchte, ist zum Kurs „60 - na und? -
Lust auf mehr Ausstrahlung“ einge-
laden. Es wird eine persönliche, indi-
viduelle Beratung von einem Mas-
kenbildner und Hairstylisten ange-
boten. Der Kurs findet am Dienstag,
3. Mai, von 14 bis 17 Uhr im Bürger-
haus Mengen-Ennetach, Mühlstr. 19,
Seiteneingang rechts, EG, Gruppen-
raum statt. Da die Teilnehmenden-
zahl begrenzt ist, sollte man sich bei
der vhs Mengen rechtzeitig anmel-
den über die Homepage www.vhs-
mengen.de, persönlich in der Ge-
schäftsstelle oder telefonisch unter
der Nummer 07572/607670. 

Keine Angst vor
dem Älterwerden

MENGEN (sz) - Die optimale Frisur
und das richtige Make-up sollten im-
mer auf den Charakter und Typ der
einzelnen Person zugeschnitten sein.
Die falsche Frisur, Haarfarbe, Brille
und das falsche Make-up lassen das
Äußere in ungünstigem Licht er-
scheinen. Im Seminar „Vorher-
–Nachher – Typberatung für Frauen“
am Dienstag, 3. Mai, von 18 bis 21 Uhr
im Bürgerhaus Mengen-Ennetach
zeigt ein erfahrener Imageberater
und Maskenbildner, wie frau ihre na-
türliche Schönheit unterstreichen
kann. Es wird eine persönliche, indi-
viduelle Beratung angeboten. Da die
Teilnehmendenzahl begrenzt ist,
sollte man sich bei der vhs Mengen
rechtzeitig über die Homepage
www.vhs-mengen.de, persönlich in
der Geschäftsstelle oder telefonisch
unter der Nummer 07572/607670. 

Typberatung für
Frauen

Gedenkandacht für 
Eugen Neher
ROSNA (sz) - Am Donnerstag, 28.
April, findet um 18.30 Uhr an der
Bruder-Klaus-Kapelle bei Rosna
eine feierliche Gedenkandacht für
den am 3. Januar 2022 verstorbenen
Eugen Neher aus Granheim statt.

Unterwegs zu den Ruinen
von Burladingen
MENGEN (sz) - Der Deutsche Al-
penverein Mengen/Riedlingen
bietet am Mittwoch, 4. Mai, eine
Wanderung bei Burladingen an. Die
Route führt zu den Ruinen Hohe
Wacht und Ringelstein. Die Tour ist
etwa 14 Kilometer lang, dabei sind
320 Höhenmeter zu bewältigen.
Start ist in Mengen und Riedlingen
jeweils um 11 Uhr am Bahnhof -
Treffpunkt ist dann am Schulzen-
trum in Burladingen. Anmeldung
per Mail: geschaeftsstelle@dav-
mengen.de 

Kurz berichtet
●


